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J -J 'lf  Die Zusammensetzung . * 1
.... Li* jetzt au- allen Li Wahlkreisen vorliegend«, Er.
ckbntss« lässt» einen Ueberblick über die Z u s a m m »rr-'
ttzung der Nationalversammlung zu. E» werden''

»teser neben vielen Persönlichkeiten, die bisher im polt«
ischen Leben weniger hervorgetreten sind, eine große
»zahl ehemaliger Abgeordneter angehören. Nach einer

chsammenstellung wurden von ehemaligen Mitglieder»
es Reichstags bezw. des preußischen Landuaes oder
errenhauses gewählt: « >

als Kandidaten der D e « t s che n D » m o k r a 1i.
Partei:  Dr . Ablaß, Bailschat. Tr . Blunck.

Dr. Dernburg, Dietrich. Dr.
r Conrad Haußmann, Koch,
-King , Lrppmann, Tr . Naumann, De. Skumanni;

& Payer, Frhr . ». Ntchtyosen, Sehr.
^/ ?atssekretar Schlffcr, Wachhorst de Wente. Dr. Wald,
jtem, Weinhausen, Dr. Wendorff-Toitz;
u ^ - h r h e i t s s o z i a i d e m o kr a t i e

David, Hasenzahl, Fischer. Ebert,
^ Bauer, Davidsoh». Laildsberg.

L ! K ' ALuk, ? ' ^ Ouo ' d- v °°" ' $t -
Wurm.

tKiiuOltß entrum  u . a .: Pfeiffer, Strzoda . Schiffer
Herold, Trimborn, Dr Spahn , Sie.

I »<», « ÄST ’ **“ ' ®,S6" ' fc,iS" 8"’
b a mm b" ® « « * f ch-N ationale » Volks

u. a.: Schultz (Bromberg), Traub, Graf
I-d-wr», « Campe » Grast. B?ühn- , Belste»- !

der Deutschen Volkspariei (Natl)
Strcsemann, Rießer. Dr. Becker.

Po¬

st.
von

a.:
w l  zocaer.

dings lZ ? 7 ^ °Lgenden Wahlergebnissen, di- aller.
d-n2 « § r ! , 1! 1 zu betrachten sind, wer-in die Nationalster.

Zur Volkskammerwahl.
l°nd? äußerstÄ *ur f Nationalversammlung Deutsch.
Evnntaa k" überragt d,e am nächsten
preußischen„»>> ä" betätigende Wahl zur
ptafiÄ noch anBcheutung .̂ ^ '^ " ** verschiedener
btb fL » Je « engeren Vaterlandes. Kultur,
ven stehen Nrbei in ^Fraze""^ und Eteuersra.

scharf. Auseinanb.!r ? t C  Venen naturnotwendig eine
pemeinschafib̂ Versetzungl" ber  Frag » der Lisenbahn.
dn-ch Landes»,an  einem und demselben Tage
sUidierung ih» r̂ w« "" l ie  Nevorientierr ng und Kon.
- ReligE ." ^ "" «, Organisation herantretrn.
Querfrage,, si,,d Berfassungs. und auch
Vas werktätiaeN»» d,e Arme wie Reiche.
^ gleicher Wette ?- ^ bl* privatisierende Bevölkerung
«rnstes Lntere:!! ? eruhr-n. Beide haben auch ein sehr
^rnden. welche di» î k"? ble  Schwierigkeiten zu über.

getretene vle mfolge überstürzter Demobilisationzu.
^ °rü>essache wird -« ^ ? ^ '  Arbeitslosigkeit verursacht.
be.tzgeiege„he. 'r es ftitt, nrcbt allem großzüglg Ar.
« ^ kulturellen volkswirtschaftlichen Interesse und
^rbcitswilllgeil ^ schassen, sondern auch zwischen
Zvelch' letzte\T b Arbeitsscheuen scharf zu sondern
-nd Ruhestörer̂ nd""^^ ble  schlimmsten Radaumacher

fie rt te nö  des Arb.u - E -'^ . erschöpfende— Zusam.
ui  Wichtigkeck£ ? ' Ö̂ ietcg  der Volkskammer dürfte
«ch genug vor Vieser Wahlen etndring.
U §uß zuL » uhren Es gilt nochn.al- Hand
l.  r» dre 7i,b,.kL:.yr̂ n, um eine Volkskammerc'dukliv" h' . ? ?s ctnc, Volkskammer zu wäh.

'i,, rbeit zu leisten imstande ist. Es
H öle

AH ' iSTS . testenManch«z lcicktlr ^ ^ genügen, das zweite Mal

^ S„ ba,b”? »« ÄS C6'8"' W"
Bürgeriicken̂"vrEchtlich hoffen und erwarten.

crstk«u und Junglmo» Männer und grauen , Jung.
'enÄ  Vamit unse„ m vollzähtig an der Wahlurne
^ .̂ rve, wela,e den̂ m eme Regierung gege-

Toleranz eŵ r ^ u^ " Ä " wahren, sun-
^ ^ ckSp,ckt»k huldig e net  aeswckden Finanz, und Wirt.

Zur Friedenskonferenz.
) Osteuropa.

Die Pariser Konferenz hat inbezug auf die Polckik
der Entmtc im Osten die Vorschläge W i l.

a ”8 e n o m in t n Nach Polen  sendet die
Ewente nunmehr zunächst nur eine Kcnunisffon. in der
v' b fünf̂ Eroßmachte durch je einen polnischen und
einen rmluarischen Abgeordneten venretrn sind. Diese

wird sich an Ort und Stelle insormie.
»uv Bericht erstatten. Inbezug auf Rußland

K'tNserenz den bereits gcnteldeien Wilsonschen
^n -i^ ^ ^ ^ ^ ommen. wonachd.e russischen Regimun-
gen eillschllestlich der ^ owsel-Regierung eingeladen wer-
ven, je drei Vertreter nach der Prinzeniiisel im Mar-
v'/rmneer zu entsenden, wo die Ver,?eter der Ententeam 15. Februar zu einer unbedingt freien und nn.
L b nvlichen Aussprache erwarten. Unbedingte Reise-
freihelt tjt ihnen auch sur die Rückkehr zugesichert.

Die Entwicklung in der Türkei
L h[? -l Leimrükel des .Temps", der die Lage
Sr Einheit unt  besagt , daß das Komiweund Fortschntt durchaus noch nicht nied-r.
Scfchlagen,ci. obwohl Die neu« türkische Reaieruna von

""/ " ""ch ch ' "- - - v & SSfiS “,SSÄufgeloft̂ aber dre Neuwahlen seien verschoben we l
dc? DiSge d!? Wabl-? "u Vem jetzigen' Standtiru»  Wahlergebnis kaum befr.ediaend aus.
und T ° 7 « » e sch« ibt. E n v e r Paswa
ftmiHnrthJr0 a . P^sch" hielten sich immer noch in Kon.
^ "iinopel auf und betrieben eine ausgedeynte geheime
^paganoa dle das Land in derartige Unruhe versetz-
8 Magnahmen ergri.,en werden müßten, um im
.totfall die neuen diplomatischenE' rungen-'chasten sichern
s - , 777l . 1* “ ““ «■ 8 dl - CtguniiieiuMfleinet in!
°nd M Ä , f . V .*/
Le u r e für die Gendarmerie geplant. Der enalistbe

habe bereit» auf Anordnung seiner Rmie.
tendknn Kontrolle über die Polizei und oen Nachr!ch.
« »Temps"  erblickt hierin die

J UI ble  Wiederkehr der Ordnung t»

A MchwBr ' ü ST ia> -l -l-
Der Völkerbund.

m..e.» v̂,') Trotzdem das ruf,.|dje Problem znr ^cit die
Sitt ^ ^ denskonfer-n» in Ansvruch nimmttritt die Frage der Organisation deS Völi
rer bun  d es  in ihrer ganzen Größe aus dem Hin.
tergrunde heraus. Man ist sich vollständig klar darüber,
daß keineswegs der unwichtigste Zweig des Völkerbun.
v?S der Teil ist, der das Arbcitervroblem behandelt. —
Nus briltslber seite ist Barnes  sehr eifrig mit dieser
Drage beschäftigt. D»e Vorschläge von Barnes wer-
v^ ' nachdem sie durch die britische Delegation behandelt
worden sind, dem Sekretariat der Konferenz übergeben
werden, um vorqeleqt zu werden, wenn die Arbeilerpro-

Konferenz zur Verhandlung stehen Bis.
her M ckrützt belannt. welchen Wcrt̂ ie i n 1 e r n a t t o.

.*1 0 « tcki -ng ckn der DckrwelẑKe?-be-»glich,habcn wird. Wie verlautet, hatte die briti-
Jif . Segen diese Zusammenkunft, die
twenden̂ ^ beratende Eigenschaft haben könnte, einzu.

Die Ucber »eekabel.
e - - Der »Matin" teilt mit, daß das Hebet.
' eiJ " b e l Emde  n-A m e r i ka, das bei Kriegs--
auvoruch von den Engländern abgeschnuien wurde, vom
England je öl übernommen worden sei, und verlangt,
baß dementsprechend das z w e i t e r, e u t s che K a -!
werde Sriedensvertrag Frankreich  zugesprochew

^ Der deutsche Schiffsraum.
"? E-t Paristen" fordert der Unterstaats-

B v u i s so n, für Frank-
reich 929 999 Tonnen  d e n , *■ a’: c n S ckzi f s s .
^u u ms  als Ersatz für tic int Kriege verlorene Ton-
Wählcn? ürfen^ itut  zusagenden Schiffe aus.

Kein Vorfriedc?
«r~!e "Corning Post" meldet aus Paris : Der

u», Abschluß eines schnellen Präliminar --!
!^ vens ist von den A.llnerten verneint  worden;

Frieden mit Teutswland könne nur im Wege eines,
ordentlichen Frredensvertrag-s zustande kommen

s ALerlri Nschrrchtea.
von Capelle.

l - r ib^ r̂ ir  wirkliche Admiralitätsrat von Ca»
iiMZ ’ vmtrageuder Rat beim Reichsmarineamt.
?s „ ittrAr,? e‘ Rutzestaud. Mrpzetlew Konter--dmirals a . jl>. Dehm  die Geschäfte des Direk»
Io rs der d eutscheu Seewarte in H a m ->bürg  ubernomuien. ^

l Die Lage in Hamburg.
■ Dienstag abend wurde der verschärfte Be-

6 X ? usta n d über Hamburg verhängt. Ein
strenger Befehl oes Soloatenrats ordnet an, daß alle
Schustwaffen innerhalb 48 Stunden. Wer solche zu»
ruckvehalt, hat strenge Strafe zu gewärtigen.

Spartakus.
(w.) Die Brvölr'erung der Nordsee -Insel „ ist

v-u -h Hera uz eheiide S p a r t a ku s b a n d e a ernstlich
gefährdet, dre Ortschaften überfallen und p/ündern. Wie
eme spat. re Meldung befaßt, wurde die Spartakusbünde
nannten ^ ^̂ ^̂ esatzung übermannt und gefangen ge-

Der Cx-Kaiser vor Gericht?
r*„ -̂ ic *^ a, i ^? Mail"  schreibt, die französt-
men öl? ersten Schritte unrernom-»uen, um die oa-, Gerlchtsversahren gegen den früheren
Kaiser und ferne persönliche Bestrafung betretenden
prägen von der Lheorie in die Wirckichkeit nnljusevcn
uno zu einem sofortigeil praktischen Ergebnis zu brin-
6cu: »Man habe jetzt aUca Grund zu der Hostnnng. daß
inner^alo der nuckstteu Wochen der frühere Kaiiec cus
Holland a u s g e l i e f e r 1, n a chP a r i s in Lena "r.
sum georacht und vor Ger.cht gestellt werde-. Tie brie.

',£f vurchaus berechugt, einen uiternativ.
*u »nennen der ; te Ausl efecung tzes

f i .lV' ai ül,,rd;  P oltaub  sordere. nicht au, Grund
Erg.nschast als deutscher General oder Urheber

. ^ Krieges, jondern weil er die Kriegsgesetzc verletzt
pi-'üangen habe. Dafür müsse er persönl chhaftbar gemacht werden" 1 w

Die Lebensmittelversorgung.
Der „Hera.d" meloct aus Buenos-Aires: Die argen-

ckintsche Regierung hat die A u s s u h r von sieben stehu-
tct des FriedenL>rxportes an Lebensnnttlln für die
M i t 1 e l nr a ch1e genehmigt.
tat  Post " meidet aus Paris : Auf Vor-
schlag Wllsons ist emr Kommislion gebildet worden, die
rn den nächsten Wochen die deutschen Großstädte bcsu-

« ~*C Feststeckimgen der Alliierten
E.1u e t n h e itliches Bild  des voit Deutsch,

lc-nd &enoll/!*»it Lebensm cktckbcdarss geg°bcnr
Zur Tagesgeschichte.

Deutsches Reich.
{ ^ — Nach amtlicher Mitte limg wird der Personen-
und Schnellzugsvertchr im Reich noch iveiter einge-j
schränkt werden infolge der Abgabe der  L o*
k 0 m 0 t i ven  an den Verband. Tic Eiilschrunkungen,
treten sofort in Kraft. Von jetzt an werden im g a >t«
-r.kck» 8 .e i ch.e u ui  noch et wL. iV >2 chn c l l 3 ü a c
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Damen -Kleidung Schlosserei mtb IahmdhmdlW.
7 Dotzheimerstraße 7

Ausführung sämtlicher

Mittel
tich

Bei den nachstehend angegebenen niedrigen Preisen ist es wohl jeder Dame

möglich , ihren Kleiderbedarf, besonders warme Damen- und Kinder-Mäntel, sowie
Damen-Kostüme, bei uns einznkaufen . Nur moderne Ware in unserer bekannt
guten Verarbeitung gelangt zum \ erkauf.

. R.
Lange Mantel-Kleider

Schlosserarbeiten
Reparaturen 1

an

DaUi voll. Damen-Mänttl

»

49.- 75.- 95.- 125.—
95.- 125.- 175.- 225—

120.—159.- 159.- 259._
25.- 38.- 45.- 55._
65.- 95.- 125.- 175—

125.—175- 225.- 299—
95.— 135.- 185.- 225—
98.— 125.- 199.- 259.-
32.- 48.- 55.- 68-

Zuhrriider. Nähmaschinen«fm.
Ersatz und Zubehörteile.

? ? Wer ? ?

Kriegerfrauen!

«e r
len
fgu'
die Ifern.
[bet
ibaro
^Lei

Waren
Miragen, schwarz und grau,
IMnllragen

26.- 35.- 55.-
29.- 35.- 49.-
19.59. 25.- 35.-

‘Rp ^nndpTN für elegante Konfektion Modell-Mäntel*, -Kostüme,
UüöUiiucio d «Kleider, -Blusen, Pelz-Mäntel, pelzgefütterte Mäntel,

günstige .Preise echte Pelz-Kragen und-Muffe.
*1

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster.

Geschw . Alsberg

W . r hals Euch, wenn Ihr während der Kriegs; ,»
und Auskunft gebraucht habt?

Wer war Euer Vertrauensmann , wenn Ihr um i
K-rausseh>»« der Krteasunterstützang Euch wird,
holt bemühen mustet?

Wer fertigte Euch dt« Eingaben an und
Wer ha! Euch in vielen Fällen zu einer ger«chlerrn1lO

• siützung verholsen?
Wer hat tn den Pa .lament-n immer für Euch gevi,
Wer ist bisher immer am entschiedensten dafür «in

treten, datz die Kriegsdelhilsrn erhöht und ggl,
wurden?
Die Antwort mutz einmütig lauten:

Nur die Soz aldemok âtie und deren Beauftragte hck
dies getan. Nicht eine Dankesschuld gilt es fo
der Wahl zur preutzschen Nalionalversamml,»,
nun deshalb abzuiraarn , sondern die UrderzeuM
mutz matzgedend sem, daß trotz aller schönenA
sp echungen der dürgeilchen Parteien nur"
Sozialdemokratie das Vertrauen de» Volk«»
dient. Deshalb mutz auch auf die Frage : W
w «ß jetzt gewählt werden ? sinmüitg .dieM
wort tauien:

l
tzsrt
'4mfi (
kn

jbr^

amte

Iah: Beckhardt &  Bevy , Mainz , L,ndwig «tra *se 3 - 5.

■ — " •«^ 4  m Ä===̂ s =̂ss=ŝ ^ =s?==Äe====s

Wir wählen nur die Liste der

Sozialdemokratischen Partei.
die mit dem Namen beginnt

Gräf.

miht>
Ahe
Auss
von
die !
drei
Alle
«Ha
cusj

ZatmiMhIa!
ZeMMMhienme»!

Morgen, den 26. Januar , wird zur

PmM« NntimloeksMiitlmi

Arg
folg

Danksagung.

gewählt Diese Wahlen sind noch wichtiger als die Wahlen zur Deutschen
Nationalversammlung. In der künftigen Preußischen Nationalversammlung
werden die religiösen und kulturellen Fragen entschieden werden.

TreMig nun SM nnd Mihe. BeseitigW des NeliOnrnnterMtr
aus der Schule, wird das Erste sein, was geschehen wird. Was wird
aus Preußen werden? Die Zentrumspartei wird und muß mitsprechen.
Darum auf zum neuen Kampfe ! Kein Nachlassen ! Tie große
Zahl der Nichtwähler muß verschwinden . Heraus aus eur r
Gleichgültigkeit ! Es steht zu viel auf dem Spiele . Erfüllet
unbedingt eure Wahlpflicht am Sonntag . Tretet ein für die alte,
erprobte Partei:

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme 1 beim Hin¬
scheiden meines lieben hatten , unseres guten Vaters. Schwieger¬
vaters , Großvaters, Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn August Bepghäusep
sagen vvr auf diesem Wege unseren innigsten Dank, ganz be¬
sonders Herrn Pfarrer Cunz für die tröstenden Worte am Grabe
und die vielen Kranz- und Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Schierstein , den 25. Januar 1919.

„Sit WOB.MB Md Recht!"
Hebt den Wahlzettel der Zentrumspartei ab, dessen erster

Name lautet:
Jean , Albert Schmerz , Mittclschallehrer , Frankfurt a . M.

Die Zenlrumsparlei.

Veriorea

i Werzieher.
Abzuaeben i,egen Be»

lodnu! g Wiltzelmstr . 25

Tuchler

WeiuberMbriter,
Mil olkn F-loabeNen ve
haut, such! buu tnöe B >
schäsuguna. Näh. in de
Geschäslssielle.

Kirchliche Ruchrichte».
Evgi . Kirche.

Sonnlag , den 26. Januar.
Dorm 9 Uhr Ktuplgolles

dienst. 10 Uhr K nirergoMs
dirnsi. Nachm. 4 Uh
Viveisiunde.

Pfarrer Eunz.

Reichsware
in grotzer Änswahl eiugctrvffeu.

Gcschw. Salm.

Bekanntmachung
Wir machen unsere Stromabnehmer daraus

me-ksam, datz sie verpfl chlel sind, jeden
Wechsel uns sofort schriftlich anzuzr>Gen. Um»
d>ese Anzetae, so wird ein etwaiger Stromnerdt»
der allen Wohnung dem bisherigen Inhaber
berechne! J«

Rhei»W EleWWlsuterde%•*
Eltville a . Rh.

Qtl(

Kar
m>.t
Hai
(öl

still
De
®e
Wl
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Lokomotiven er >chreckend ab ^  j ^ jjj bet Antrag der

%£ >>flSaM* Nationalöersavttnlung hinsichtlich
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Reich - Heeres die
einheiIdder R e u b ' i ° u n » unter eine e i n h e i *

-Unterstellung,b*1 °Ä* ne » a 11 vorsehen. Tie bis
lid ) « K 0 ®,^ ,“ " r^cbiischen und württembergischen

sortfallen.« . 'ÄÄU
k'AL taHtriW« SFititifieiium fnt miWitiMe An-- D°s , ben  Entwurf der n e u en

*?fK * fa f 1u n fl Protest  erhoben : derselbe?
K * .^s-br daS Bestreben nach stärkster Zentralisation.

auk d?m Gebiete des Verkehrswesens, der
Ä ef0” x «„ em 6ebiete des M i l i t ä r w e s e n Sr
î ^ ŵ irbeit all« Sonderverträge Bayerns , die gegen-
iuA -.̂ bisherigen Reichsversassungdurch dir Bersail-her bt,0 " y m  hinfällig werden . Eine§ ^ s^ riräâ garachiert ivaren yrnmtttA w,rv,ru . >»«»-
r * §entta!isat!»n innerhalb des Reicht« ter für

u n annehm * <. t Fachkundige Persönlich.
würben die Verhältnisse Bayerns auf dem Ge-

iffn Militärwesens nachdrücklich zu vertreten haben.
, __ Die Nied erlag  e, die die U n a b h ä n g i-
l. . „ htt  den Wahlen zur Nationalversammlung erlrt-
* * hüben bat in ihnen dett Wunsch nach Vereint-
^ u na  mit den Mehrheilssozialisten entstehen lassen,
die ki/eb -ir noch mit den schärfsten Mitteln bekämpft ha.

Der außerordentliche Parteitag der Unabhängigen
ch« ' am 2. Februar in Berlin zusammentreten soll, wird
voraussichtlich in dieser Frage entscheiden. Auch die
Üei ^ Dolksztg.' tritt jetzt für Wiedervereinigung ein.
* — Tie .Freiheit ", das Organ der Unabhängigen,

fkoteftiert gegen den Beschluß der VolkSbeauftragten,ie Nationalversammlung nach Weimar  einzubernfen.
dadurch würde Berlin diskreditiert , und man berück-
gichtig« nur dt» Wünsch« der Süddeutsche« .

Au« Portugal.
( * ) Nach einer Havas - Meldung auS vpsrt«  ist

^ »rt am Montag in Gegenwart der vor dem Rathause
versammelten Truppen di« M o n a r ch i e mit SS-

i 9 Manuel  ausgemfen worden . Nach Verkündung
tbrr Monarchie defilierten di« Truppen unter dem Jubel
Ütt  Volksmenge. Ter König und die neue Negierung
Haben dir Regierungspaläste bezogen. Tie relegraphl-
fthen Verbindungen zwischen Lissabon und Oporto sind
amterbrschen, ' . —. -

Lokales und Provinzielles.
Schiorsletn,  den 25. Januar ISIS.

- Selänhet.  Die sei» 1. Zanuard. Zs. ver-
mißte Frau von Windtsch aus Wiesbaden ist h'er im
Rhein gesunden und geländet worden. In die für die
Auffindung und Bergung der Leiche ausgesetzie Prämie
von 3000 Wß. teilen sich ein französischer Soldat, der
die Leiche zuerst entdeckt und Anzeige ersialtet Hai, und
drei hiesige Personen, die die Leiche aeborgen haben
Alle anderen Bewerber, die „<n der Sache (erfolglos)
Mg waren" und deren Zahl sehr grotz ist, dürften leer
ausgrhen.

•* Berichtigung.  Der Käufer des Wohnhauses
Biebrichrrstrabe 17 ist Serr Fritz Wenz. De»Vorname
der Kenn Wenz ist uns irrtümlich als Kan» angegeben
worden.

Postverkehr zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet.
Nach Auskunft der französischen Verwaltung des

Regierungsbezirk» Wiesbaden »st der Postoerkehr
jolgendermatzen geregelt:

1. nach dem desetzien Gebiet  dürfen ver¬
schlossene Briese. Gmschretdedrtefe, Werlvrtefe, Postan¬
weisungen. Pakete von Behörden und Privaipersonen
in allen Angelegenheitenverschlossen  zur Ber-
sendung gelangen.

Notwendig ist, datz auf der Rückseiie der Briefe
die genaue Adresse des Absenders angegeben wird.
Dir Bliese find aus der Post (Briefkasten) auszultesern.

2. nach dem unbesetzten Gebiet  dürfen
bssene  Briesem»t der genauen Adresse des Absenders

a) in Angel-aenhetten des Landes, der Znöustrle,
des Zahlungsort kehrs und der Verwaltung versandt
werden. Emsteserung bet der Post ( Brreskasten).

Die Sendungen unterliegen der Zensur in Mainz.
d) Behörden dürfen in Angelegenheiten der Der-

waiiung auch an Privatpersonen Briefe senden, z. B.
-oriese»nihaltend Entschlüsse, Enischeldungen und dergl.
«usl eserung bei der Post(Lrleskasten). Dies, Schreiben
»dunen verschlossen werden.
, . b- Telegramme  in Angelegenheiten des Kandels,

^Mchl. Ledensmtiieihandel. der Industrie und des
^?î ügsoerkrhrs dülsen durch dis Kontrolle der fron-
Gem ^^ivaltung nach dem besetzten und undks.tzlen

— Edel fet der Mensch . Der Kölner Oberblir^
meister erläpt eine Bekanntmachung, worin eS hechle
T :e Besetzung der Rhe .nprovinz bringt für die Bürger¬
schaft groß« Beschloernijie und Unannehmlichlerten mit
stch. Der Bürgerschaft mit Rat und Tat berzustehen,
um ihr die auf ihr ruhenden Lasten möglichst zu erleich-
ist eine der vornehmsten Pflichten der Beamten , Ange¬
stellten und im städtischen Dienste stehenden Hilfskräfte.
Von allen Beteiligten erwarte ich, daß sie, eirrgedenk
dieser Pflicht, durch bereitwilliges Eingehen auf alle
irgendwie berechtigten Wünsche des Publitums , durch
sachgemäße Belehrung , möglichst« Beschlemrrgung bei
der Abfertigung , sowie jedcrzeitiges taktvolles Verhal¬
ten im Verkehr mit demselben dazu beitragen werden,
daß Klagen nickt mehr Vorkommen.

— Rechtliche Stellung der Offiziere und Be¬
amten gegenüber den Arbeiter- und Svldatenräten . Un¬
ter Zustimmung der Reichsregierung macht daS Kriegs¬
ministerium unter dem 14. Januar folgendes bekannt:
Jeder aktive Offizier , Sanitäts ». Veterinäroffiziere und
Beamte der Armee, der unter der bestehenden Reg ernng
entsprechend dem vom Kriegsministerium eingenomme¬
nen Standpunkt seinen Dienst nach besten Kräften ver¬
sieht, bleibt in oem Genuß der ständigen Geöührniste.
Tie Arbeiter - und Soldarenräte sind nicht befugt , die
Auszahlung dieser Gebühruijse zu verhindern . Die Arbei¬
ter- und Svldatenräte haben nicht das Recht, Offiziere
und Beamte zu verabschieden da hierfür nur der Kriegs-
minister zuständig ist. Es bleibt ihnen jedoch unbenom¬
men, eine Aenderung der Siellenbesetzung der Offiziere
unter eingehender Begründung auf dem vorgeschriebenen
Dienstwege zu beantragen.

°«sandt werden. Aufgeliesert werden duse
r m*« bet der Post, die sie chrelsests der sran-

zvstlchen Verwaltung vollegt.
erlaubt sind demnach:  Geld-

Lutni?0« >n bas unbesetzte  Gebiet, mit Ausnahme
«teiner Getüsendungen im Köchstde.rag« von 200 Md.
on  ® ern*r sind ncht eilaubt: Telegramm« in Pnoal-

"̂ ESenheiten. fei«z >m desetzien oder unbesetztn Gebiet.
Karl»» E 'ranzöstsche Derwaltung erlaubt offene Polst. . du, oie ich Iphmfu'h nuf ftpniii nnn tf}ahrunaä<

Amtliche Bekantttmachungen.
Verkauf von Margarine.

Dienstag, den 28 . Januar
findet auf dem Ralhause der Verkauf von Margarine statt
unb zwar für den

3. Brotkarlenbezirk von 8 bis 8 Uhr (alte Zeil)
1. * „ 9 „ 10 „
2. tt n 10 „ 11 „
4. . „11 „ 12 „

ES werden auf jedes Famitienmiiglled 50 Gramm Mar¬
garine auSgegeden. 60 Gramm Aiargarine konen 20 Pfennig.
Brolkarienauswels der laufenden Woche ist vorzulegen.
Dieser muß unbedingt auf der Ruckieire mit dem Namen
deS HauShaliungSvoistandes versehen sein. Milchoersorger
und Hausschlachtnngeu sind von diesem Verkauf auS-
gescklossen. Die Bezirke sind genau ewzuhalren, die Be¬
träge abgezählt milzubringen.

Betr . Ausgabe von Röstsuppen.
Aus Nr. 1 der LebrnsmiltelKarte gelangt zur Aus¬

gabe Böftfuppen. Die Karlen sind bis Montagabend
in den Geschäften, und die Geschäfistnhaber haben die»
selben dt» Dienstag ovimülag 10 Uhr aus Zimmer1 tm
Ralhause adzugeden.

Betr. KontrsUversammluog.
Aus höhere Anordnung findet allwöchentlich eine

Kontrollversammlung
der anläßlich des Krieges zum Keeresdienst eingezogen
gewesenen Einwohner statt und haben stch diese Pelsonen
in derZ«tt

von Samstags2— 5 Uhr nachm.
Sonnlag» 2—11 „ vorm, oder
Wontaps 7—11 „ „

tm Sitzungssaale de» Rathausesz« melden.
Unterlassung dieser wöchentlichen Meldungen wird

streng destrast.
S chi erste t n» den 25. Januar 1919.

Der Büraermerster: S ckm i d r.

Am

Äiiiui»' k'* lediglich auf den Bezug von Rahrungs-
da ,.̂ 'ehen und die kerne PitoalmMetlungen ent-
/ .> ' lür Privaipersonen nach dem unbesetzten Gebiet,
itrororuckpogkarlensür Bestellung von Levensmllletn).
fiimmi» Auslieseiung dieser Postkarien sollen de-

^lmtne angegeben weiden, so daß deren
Geh. i IV " Sammrltendungen nach dem undes tzlen

Eisolgen kann. In dieser Angelegenheit wird
W9#rt  Deisllgung noch ergehen.

87 . Januar dS. IS . vormittags 8V* Uhr,
wird in den Distukten3 Asteweier und 6 Boüenwaag
nachstehenoe» Nutz- uno Brennholz üfjealtia) meistvieleno
un Ort und Sülle velsteigerl.

2  Langnutzholz.

6S Etchen-Stämme .̂m» »7,34 : Fm.
UtO  Buche « « „ n 10,57
OO Mefern- „ „ 50,43

b Schichtnutz« und Brennholz.
Eichen 27 Rm. Pfahlholz 1,8 m lang.

ff

ff

ff

Pfoten „
Scheit und Knüppel.
Wellen.

Rm. Scheit.
„ Knüppel.

Wellen.
Rm Scheit.

Für das Brennholz weiden suswärtigc Käufer
nicht zugelassen. Sammelplatz für Käufer Foisihauö
AheiNvlrck. Angesangen wud »m Dillnul Bvdenwaag.

Käuser w lden va.aus y.ngewle,en, dag sie stch zeitig
mit einem Ausweis zu vrisehen Häven.

Sch »er st«in , den 21. Januar 1919.
Der Bürgermeister: Schmidt.

7
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Buchen IVO
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Kiefern 18

Wir wolle« Kinder sürsorqe, wie sie von dem Sozial»
demokraien mit der E>-richiung der Kinder»
schutzkommissionen angebahnl wurde.

Wir wollen, deß die Muner als natürlicher Anwalt
ihres Kindes in der Gemeinde und in den
Parlamenten ihre Erfahrungen und Wünsche
verbringen kann. Deshalb sind wir für daS
Frauenstimmrecht, während die bürgerlichen
Parteien dagegen sind.

Wir wklle« ausreichende Bildung Deiner Kinder, Unent¬
geltlichkeit des Unterrichts/'Unentgeltlichkeit
der Lernmittel. Nicht vom Geldsack soll die
Blldungsmöglichkeitabhängen. Freie Bahn
dem Tüchiigen!

Wir wolle« Schutz sür Mutter und Kind, also obligatori¬
sche Schwangeren- und Wöchnerinneniürsorge
für die nicht krankenversicherungspflichtigen
Arbeiterfrauenund -Töchter, obligatorische
H.bammen, und Arzibilse bei der Entbindung,
Hauspfl ge sür tie Wöchnerinnen, Snllgeld
sür stillende Mütter. Heute müssen hundert¬
tausende von Frauen bts.̂ zuM Tag der Ent¬
bindung arbeiten.

Wir wollen Ausbau der Wi'wen- und Waisenversicherung.
Wir wollen Schutz der Frauenarbeit in Werkstatt, Fabrik

unb Näbstube, Fabrikinspekioren aus den
Reihen der Arbeiter und Arbeiterinnen.

Wir wollen billige Nahrungsmittel für Frauen unb
Kinder, deshalb Abbau der̂ Wucherpreise,
Abbau der Wucherzölle.

Und was willst Du tun?
Erfülle Deine Pflicht an Deinen Kindern

und wähle
sozialdemokratisch,

Wählt die Liste Gräf.

Arbeitslose!
Die Agitatoren der Deuischuattoualeu und der

anderen sogenanniea Volkeparielen schüren in versteckter
Weise gegen Oie Erwerbslosenhilfe, und satte HurrapatZoten
und Kriegsichurer degestern Euch,wegen Her bescheidenen
Unlerstükung, die Ihr erhaltet. Sie neiden Euch und
sagen, Ihr würdet dadurch unlustig zur Arbeit.

Dw Sozialdemokeatie aber hat die Unterstützung
aller, Ote der Krieg exyrenzlos gemacht hat, geso-.dert und
durchgesuhrr, sobatd sre die Macht haue. Der Krieg zer¬
schlug das Wlrl,chajtsleben vis auf einen geringen Rest.
Solange S noch nicht wieder aufgebam ist, muß der Staat
für Oie Kriegsopzer einlreien. Unterstützung der Erwerbs¬
losen i i jetzt Kciegsaurgabe. Wer sie bekämpft, ist das
Gegenteil eines Patrivren.

Wer Ote Erwerbslosen beschimpft und herabwürdigt,
handelt ehrlos an den Gliedern des Volkes, denen der
Krieg unendlich schlimmeren^Schaden gebracht hat als den
Besitzenden.
Arbeitslose , merkt euch das beiden Wahlen!

Wählt dw Lifte Gräf.

WF  Schuhe , im
Kau, >el)uhe, ohne Brzttgsichelne, daue»huste Per»

arvetluu ^, mu achter Ledetsp-.̂ e, piü Pauk 7,20 Mark
fme Zu .ruoung . L efklun̂ nur gegen vorh^ tge E .n-
zenoung des Betrags . Bel N chigesallen ga.anittlen wir
oecetlw.t' ige Zaruckauhme und ZutUM̂ayluNg des Be¬
trugs . Um genaue Angave ver Äo-este und Schuh¬
nummer wild gebeten. Garanlle jur gute Anskansk.
Bersand gestattet.

Lihiih« re»-MÄ Mitltvltch,
(Ryeinpfalz ) .

TStelier für mod. Photographie.
F. Stritter, Biebrich, Balhausstrasse 84.

Moderfle Photos, Photoskizzen, Gruppenbilder
Heimaufnahmen , VergrÖSSerunijen nach jedem Bild.

Reisepassbilder in sofortiger Ausführung.
Aufnahme bei jeder Witterung, bis abends 6^ Uhr.

Sonntags von vorm. 10 bis nachm 6Jj Uhr geöffnet,
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Wähler undWählerinnen ! !
ön ernster Stunde werdet Ihr zur Entscheidung über die zukünftige innere Gestaltung Preußens aufgerufen . ^

Die Deutsche Volkspartei !
wird auch in der

preu$$i$dKn Candeswrsammlung
eintreten für das hohe Ziel der Erhaltung und Stärkung unseres nationalen Selbstbewußtseins,

für Gleichberechtigung aller Staatsbürger auf sämtlichen Gebieten des öffentlichen Lebens/
für Erhaltung und Stärkung des städtischen und ländlichen Mittelstandes,
für Recht , Fre heit und Ordnung,

für Sicherung der hohe » Kulturgüter unseres Volkes, der Kirche und Religion.
Wer mit «ns arbeiten und unseren Bestrebungen zum Siege verhelfen will, der wühle am 26. Januar

die Liste der Deutschen Bolkspartei. die Liste:
^berbüraermeislera. D Eugen Gebeschus. Hanau a M.
vr , Wilhelm Ferd . Kalle , ©berniter, Bnbrich a. Rh.
A'ndwu Georg Thielmann. Flach' (Untci tabnfreiö),
R^ ior Wilhelm Schwarzhanpt , f 'im a M.
Fabrikaul und L>>ao „ o-o».' ( Herm. Humbert , Wtzlir
-verw Frau P oi. Naemi Joseph . ,„b. C ti.d.a.i- . ,Ma>bura,
Sladibauinip.-k-or Hans Waeser. .v-tnnfrurr a. M
Rauen,ührer Theod . Schröder, H ckyvlzbausenb Liylburg,
Ub,macher Ernst Gerlach. W tzlar.
Kaufmann iu.p S 'adwe. vt bneienvo-sicher. Aug . Wenel , Haiaer
Lehren« Thekla Ilgen , Wiesbaden,

Bürgern, ifter Otto Gleim , Melsungen.
Rek or Philipp Kern. Bad Homburg v. d, H.
Amrrger .ch e -a Fis der . Wind ' ck n b Hanau.
Bergmann Jacob Fink, "i uns,er bei Weilburg.
Hültendirekio , Hermann Schröder . R evernechütte b EmS.
H 'Up' Iihrer H . Hof aann . ,»>urb >nh im , Kreis Wetzlar.

^llst. Giller. Z aaiSeiienb chnwerküä'kenL.mburg
Wllhelmrne Brunsfeld. Ge'chäsisirchaberin. Caffel.
L-'ndwi. l Georg Christian. Un>e,liederbach.
R.al chitlp if i'i Dr. Nüchenthil , G Inhausen.
Bankbeamier Gust. Vogel . F .ankf. Vi .hmarkisbank. Frankfurt.M E-ankbeam.er Gnst. Vogel. F.a.,kf. Bi.hmark.sban

♦♦
♦
♦
♦
r

♦♦
♦♦
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♦

SeWe iemvMe Arte
An hie Wähler mH Wählerimell 6lhiersteills.

Am Sonntag , den 26 . Jannar , sollt Ihr zum zweiten Male bekunden , das) Ihr gewillt seid.
Euch von dem Joch der sozialdemokratischen Klassenherrschaft zu befreien.

Wir brauchen Euch von der Wichtigkeit der bevorstehenden Wahlen zur

Preußischen Landesversammlung
n .cht erst zu überzeugen , wen » wir darauf aufmerksam machen, welchen Einfluß die Landesversammluna
bezw . deren Zusamm nsetzung auf die bevorstehenden Kommunalwahlen ausüben wird . Gegen die

-Sozialdemokratie muffen wir vereint stehen , gegen ihre beabsichtigte Verstaatlichung aller Betriebe und
gegen eine absolute und radikale Trennung von Kirche und Staat.

D . « itnlf “ . ““J5. SRS "" t>c" bl - cnd - r Volkskörrer tarn, rin weiteres Experimentiere » ä I»
. ^ senbart n cht mehr ertragen und würde elend zu Grunde gehen.

gebt Eu » Sn 'm.ne7 nue Woh . be. ri,i, «« g « ..» bitte « E »ch dri «,e « d,

KV - WM - Liste Rade!
t>ev  List der deutschen demokratischen Partei.
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